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investiert rund 10 Millionen Euro 

 
KOBLENZ/MAYEN. Das Gemeinschaftsklinikum Koblenz-
Mayen investiert an seinen beiden Standorten rund 10 Millionen 
Euro. Die größte Baumaßnahme mit Kosten in Höhe von 5,6 
Millionen Euro ist der Neubau der Intensivstation und der Um-
bau der Endoskopie. Dazu Markus Heming, Geschäftsführer 
des Gemeinschaftsklinikums: „Durch den Neubau der Intensiv-
station, die 16 Pflegeplätze bietet, wird eine bessere Anbindung 
an die Liegendkrankenauffahrt gewährleistet. Die Endoskopie 
wird nach dem Umbau eine hochmoderne und abgeschlossene 
Funktionseinheit mit sieben Untersuchungsräumen, Ruhe- und 
Überwachungsbereich sein.“  
Stolz ist man auch auf das Schwesternwohnheim, dass derzeit 
im Rahmen des landesweit einzigen Pilotprojekts „Niedrigener-
giehaus im Bestand“ der Deutschen Energie Agentur (dena) 
saniert und gleichzeitig modernisiert wird. In das Hochhaus mit 
130 Appartements werden damit 3,5 Millionen Euro investiert. 
Durch etwa den Einbau von Passivhausfenstern und der Däm-
mung der Außenfassade können 90 Prozent des Energiebe-
darfs eingespart werden. „Für das Gemeinschaftsklinikum be-
deutet das eine Einsparung von jährlich fast 50 000 Euro“, in-
formiert die Kaufmännische Direktorin Elke Röser.  
Investiert wird auch am Standort in Mayen. Die Kinderstation 
wird voraussichtlich ab Sommer 2008 umgebaut –  Kosten 1,2 
Millionen Euro. Landrat Albert Berg-Winters (Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung), der sich zusammen mit Detlef 
Knopp, erster Beigeordneter der Stadt Koblenz und Aufsichts-
ratsvorsitzender, in Koblenz über den Stand der Baumaßnah-
men informierte, freute sich über die Entwicklung: „Die zahlrei-
chen Baumaßnahmen an den beiden Standorten  
 
 



 
machen deutlich, dass beide Seiten von der Fusion profitieren 
und Dinge nun schneller angegangen werden.“ Dazu Detleff 
Knopp: „Hier wird auch unsere große Bereitschaft deutlich, uns 
dem allgemeinen „Hier wird auch unsere große Bereitschaft 
deutlich, uns dem allgemeinen Wettbewerb im Gesundheitssek-
tor zu stellen.“ „Und mit der CO2-Gebäudesanierung überneh-
men wir gleichzeitig umweltpolitische Verantwortung“, so 
Knopp. 
Doch in Sachen Bauprojekten wird im Gemeinschaftsklinikum 
bereits jetzt weiter geplant. Weitere 11 Millionen Euro sollen 
investiert werden. Rund 10 Millionen Euro möchte man in den 
Bau der Kinderklinik in Koblenz stecken. „Das Raum- und Funk-
tionsprogramm wurde bereits vom Landesministerium geneh-
migt, der erste Plan wird derzeit geprüft“, sagt Geschäftsführer 
Markus Heming und schildert den Plan: „Im zweiten Halbjahr 
2008 soll mit der etwa zweijährigen Baumaßnahme begonnen 
werden. Es entstehen moderne Zwei- und Dreibett-Zimmer und 
Mutter-/Kindzimmer – alle mit Nasszelle. Zudem sind dann alle 
Kinderstationen in einem Gebäude untergebracht.“ 
Für den Standort Mayen sind zudem eine neue Zentrale Auf-
nahmestation und eine Notdienstzentrale geplant – Kosten hier-
für: insgesamt rund 850 000 Euro.  
 
 
 


